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— DRI

Die Grafjdaft ThHhun fam 1384 durd) RKauf vom OGrafen Hartmann von
Rfyburg an Bern, die Herrfdaft Stratlingen 1590 und die Herrjdhaft Oberhofen
mit Hilterfingen 1652. Bid 1793 war dad gegenwirtige Amt Thum in die Yanb:
pogteien Oberfofen und ThHun getbeilt. Budyholterberg wurde erjt 1863 dem Amt
ZThun einverleibt.

Erlanterung.

Auf den midy betreffenden HAriifel fn MNr. 4 ded3 Berner- Sdhuls
freunbed Folgenbdes :

Len Auftrag, eine Sdweizeraeidichte fiiv die bernijdhen Sefun-
Darjdulen audzuarbeiten, crbielt idy tm J. 1863, aljo nidyt vor fed)3
Sabren, wie in jenem Artifel ftebt. Bunddjft mufpte idy einen Plan
entwerfen und der Lehrmittelfommijjiou jur Genehmigung vorlegen.
Grit im §. 1864 founte idy an die eigentlidhe AuBarbeitung geben.
Jm Herbfte d. §. 1865 war bie Arbeit bid jum Bauernfrieg (1653)
vorgeriidt. Dann ftodte fie, weil idy feine der bigdherigen Tarjtellungen
ped DBauernfrieged richtig fand. LWegen bder gewif unbeftrittenen
Widhtigfeit Diefed Gegenftanded forjdyte i) unabldjjiy in Ardyiven
und Bibliothefen, um bdie wabhren Urjachen dedjelben bheraudzufinden.
Befauntlidy ift dad biefige StaatSardyiv jehr arm an ESdyriften iiber
den Bauernfrieg. Cubdlidy gelang ed mir, eine grindliche und ume
faffende Darftellung dariiber ju Stande gu bringen, Ddie i) daun in
Langenthal an der Jabredverjammlung ded bern. biftorijden Bereing
im Quli 1866 vorlad. Darauf ftudirte idy die Cnttehung der Se-
fehlechterherrichaft (HAriftofratie) in der Schweiy und Den Toggenburyers
Qrieg (1712), fiber weldyen idy diefen LWinter Vorfrdge im bernijdyen
bijtorijdyen Bereine bielt. Lepted Jahr begann idy eine nodymalige,
flir einige febr {dwierige Partien mebhrmalige Umarbeitung und zum
Sdulgebraudye bequeme Cintbeilung in Theile, Kapitel und Para-
grapben. Bon Dbefreundeter Hand forrigivt, volftindig sum Drude
bereit {ind 30 Paragraphen , welde die Gejdyichte der Schiweiz bid
sum 3. 1303 enthalten. Obwohl mit Wvrbeiten itberhduft, widme id
der Fortepung meine grofte Aujmerfiamfeit. Tiefen Linter hielt idy
an der Hodhjdyule BVorlejungen iiber die Sdyweizergejdyidite vom .
1798 an. ©po hoffe id) meine Avbeit bald vollendet u jehen. Ginit-
weilen bitte {dy um Geduld und Nadyfidht mit der Verfiderung, daf
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ih e8 gewif nidht an Fleip und Cifer flix meinen HAuftrag feblen
lajje, Ddagegen audy nidt etwad Unreifed in die LWelt jegen modte.
Bern, 2. April 1867.
Dr. B. Hidber, Lebrer an der Kantons-
und Hodhjchule tn Vern.

Mittheilungen,

Bern, Sipung der Lehrmittelfommiffion fir
Sefundbaridulen am 23. Mdry.

1) Qeitfabden fliv Den Unterridt in der Sdhwei-
jergejcdhidte. G38 wird von Hrn. Dr. Hidber, der u Aus:
arbeitung Dedjelben betraut worben, ein ldngered Sdyreiben berlefen,
in weldem er die Oriinde der melridhrigen Bdogerung audeinanderjest
und nun in beftimmte Audfidht {tellt, dDie bereitd bebeutend vorgeviicte
Arbeit im Raufe Ded Jabred noch ju vollenden. Nad)y dem Epridh-
wort , Cnbde gut, Alled gut” wird bejdhloffen , ten weitern
Lerlauf ber Arbeit abjuwarten.

2) Plan gueinem Lejebud) in 2 Theilen Terfelbe
wird, wie er von Der betreffenden Eeftion vorgelegt wird, mit wenigen
Berandevungen angenommen. Laut demfelben foll der 1. Theil 27
bid 28, der 2. ITheil 32 bid 33 Vogen ftarf werden; dad Gange
jdlieft jich, wenn audy mit jachgemdhen Crweiterungen firr Die hohere
Stufe der BVoltdjchule, stemlich eng an dad Oberflajjenlefebudy ber
Primarjdyule an und foll nun von den Herren Shit, Antenen
und Anbdred, mit allfilliger Beiziehung von Fadmadannern, audge-
arbeitet werden. WMoge dad LWerf eben jo gut, wie jened gelingen!

— Giner Korrefpondeny des , Bund” entnehmen wir Folgendes :

o Dte Kantondjdule von Bern hat am Samftag mit einer fehr
wiitdigen Feler ihr Schuljabr und jugleih dad erfte Tezennium threr
WirtfamTeit gefdylofjen, von welder der Reftor fowohl ald der Pra-
{tvent ein gang erfreulided Bild entrollten. J[n Der abyelaufenen
Periode hatten 487 Sdyiler die Literarabiheilung, 624 die Realab-
theilung Der Anftalt bejudyt; 92 Dder erflern {ind mit Dem PBeugnip
ber Reife gur Hodyjdule abgegangen, wdbrend bdie tecdhnifdhe Unter-
abthetlung 43 gut vorgebildete Schiiler dem eidg. Polptedynifum, bie



	Erläuterung

